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2. Von der Ålm kimm i her, von an Reif, von an Schnee,
    von an Sturm, von an Regn! Isch nit dås a frischs Lebn ?

3. Und a frischs Lehn im Winter, und a frischs Lehn dahoam,
    und a frischs Lehn mitn Diandl, und a traurigs alloan.

16. Jatz kimmt scho die Hörbstzeit
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